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Gerben Gelt hat sich befunden  [fl.]     14 35  
 
Fuessmell von der Thonaumihl 3 
  vnd von der Stattmühl 2 Mässl, 
  iedes zu 5 kr., thuet    fl.       25  
 
So trifft Vaßkr., dagegen  
  27 neue Ganze Viertl Vas zu lögen  fl.     27 40  

    Huius fl.   480   2    
 
[fol. 47r] 

 
Den 23. 7ber Ao. 1683 zahlt 
  zum Churfürstlichen Preuambt Kelhaimb 
  alhero Reichardt Scheiderer v. Vohburg 
  10 neue Ganze Virtl Vas per  fl.       10     
 
Den 24. 7ber hat Mathes v. Vohburg 
  5 Ganze neue Viertl Vas per 5 fl., 
  dann 3 Halbe Vas per 2 fl. bezahlt, thuet  fl.         7     
 
In gleichen hat Sebastian Gausrab, Burger 
  vnd Vischer alhier, zum Ambt alhero 
  bezahlt 1 Ganz neues Viertl Vaß 
  per 1 fl., dann 2 Halbe Vas per 
  1 fl. 20 kr. thuet    fl.         2   20  
 
So seint den 28. 7ber Ao. 1683 
  zur Churbayerischen Arme nacher Österreich 
  41 Ganze vnd 60 Halbe neue Virtl 
  abgeschickht vnd darfür bezahlt worden fl.     81 20  
     Huius fl.   100 20  
 
  

Summa aller Einnamb 
    im 10ten Extract thuet 
 

 S. 9647 fl. 52 kr. 
 

[fol. 47v] 
 

Ausgaben dagegen  
 
Mathiaß Lenzinger, Burger vnd 

          114Khueffer alhier, hat zum Ambt alhero 
  50 neue Ganze Virtl Vas, ains zu 
  48 kr., so ihme lauth Scheins den 10. 7ber  
  Ao. 1683 bezahlt  worden mit  fl.   40   

                                                 
114 Randbemerkung am linken Rand: „Khueffwerch“. 


